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ErneuerungderAugartenbrückeBekanntlichbeabsichtigtdieGemeinde
Wiendie nächstdemSchottenringüberdenDonaukanalführendeAugar-¬
tenbrücke zu erneuern .Mit der Abtragung des Brückentragwerkes wird
am Donnetstag ,den 27 Dezemberbegonnen .Gleichzeitig wird der fluss¬
ahwärtige Gehsteig gesperrt ,der bisher nebender anfangs Novemberer - ¬

öffnetenHilfbrückefürdenFussgeherverkehroffengehaltenwordenist
— -

DieAusgabederAutosteuertafelnfür1929. UmeinenallzugrossenAn-¬
drangvonParteienimLaufedesMonatesJännerzuvermeiden ,wirdder
MagistratmitderAusgabederSteuertafelnfürdasJahr1929fürAu¬
totaxischonamMontag,den17Dezember,beginnen.DieBesitzervon
PlatzkraftwagenwerdendaherinihremeigenenInteresseaufgefordert,
vonkommendenMontagan die Abholungder SteuertafelngegenBezahlung
vonje 18Schillingfür daserste Zuartal1929zuveranlassen . Die
SteuertafelnwerdenanallenWerktagenvon8 Uhrbis14Uhrundam
24 .Dezembervon8Uhrbis12UhrimNeuen,Rathaus,II Stock,Tür16,

ausgegebenZurBehebungderSteuertafelnsindunbedingtdasTypenprü¬
fungszeugnis,dieKennzeichenausfertigungunddieLimenzurkundener-¬
forderlichAusserdemwerdenvom17DezemberanauchdieAbgabekenn
zeichenfürdievonderKraftwagenabgabebefreitenKörperschaftenund
PersonengegenVorweisungdes Typenprüfungszeugnissesund derKenn¬
zeichenausfertigungausgegeben .Exterritoriale habenaucheinDokumant
beizubringen,ausdemedieAbgabebefreiungunzweifelhafthervorgeht.
Wettbewerb" WienimBlumenschmuck". Bekanntlichhat auchheuerdie
GemeindeWiendenWettbewerb„ WienimBlumenschmuck"ausgeschrieben.
Die Ueberreichungen der anlässlich des Wettbewerbes verliehenen Aus¬

zeichnungenfinden übermorgenSonntagum10 Uhrundum11 Uhrvor¬
mittagsimGemeinderatssitzungssaaledes NeuenRathausesstatt

AusgestaltungdesstädtischenVolksbadesFlorianigasseHeutewurde
im städtischen Volksbadin der Josefstadt ,Florianigasse 24 ,dieneue
errichtete Einzelbrausebadeabteilung für Frauen eröffnet . Esentfal¬

len damitdie abwechselndenBadetagefür FrauenundMänner .DieEin¬
zelbrausebadabteilungen stehen von heute an sowohl für Männerals
auchfür FrauenvonMittwochbis SonntaginBetrieb .

Koch-undHaushaltungsschulederStadtWien.Am1 .Jännerbeginnenan
derKoch -undHaushaltungsschulederStadtWien,VI,„Brückengasse3 ,
neuedreimonatigeKurseEintäglicherVormittagskochkursfüreinfache
bis feinste Küche ,zweimalwöchentlichein Abendkochkurs,einAbend¬

schneiderkursundeinWeissnähkurs ,undeinmalwöchentlicheinSer¬
vierkursDerAbendkochkurswirdånAbteilungenfürAnfängerundVor-¬
geschrittenegeführtEinAnfängerkursfindetauchin derZweigstelle
III Petrusgasse1o statt Einschreibungentäglich von10 bis 14Uhr ,
anSamstagenvon10bis 13Uhr .ProspektebeimSchulwart .

- . - ¬
AutobussverkehramSilbernenundGoldenenSonntageZurBequemlichkeit
desPublikumsfindetamSilbernenundGoldenenSonntagderAutobuss¬
tagverkehrwieangewöhnlichenWecktagenstatt .

- 9 —

451. 653GaskonsumenteninWienDieAufwärtsbewegungderZahlderGas-¬
abnehmer,dieseitJahrenzuverzeichnenist ,hältunvermindertan .Wäh.
rendam31Dezember1913in Wiennur211815Gaskonsumentenwaren,
zähltendieWienerstädtischenGaswerkeam30NovemberdiesesJahres
nichtwenigerals 451. 653.DieZahlderGaskonsumentenhatsichdaher
gegenüberdemJahre1913nichtnurverdoppelt ,sondernist darüberhi¬
nausnochumrund28. 000öherangest' egemimNovemberwurdeninsge¬
samt2047neueGasmesseraufgestellt.



getdebatte.

zuschleppen ,umdenNachweiszuerbringen ,dassdasbetreffende
Hotel ein Stundenhotelist .( StürmiscgeHört !Hörtrufe undRufei
Schande !Skandal !bei derEinheitsliste .

GR. Kolassa( . . )DasistFreiheit!
GR .Uebelhör( . . )Für SoicheZutzeiberdienstemuss

sichbedanken.
GR. Rummelhardt :Die Bealten können nichts dafür ,aber

dieAuftraggeber!
GR.Kunschak:Bemerkt, r habe alle diese Dingevorge¬

bracht ,umder Oeffentlichkeit darzugun ,dass es seiner Parteiun¬
möglichsei ,diesemBudgetzuzustimmen .( LebhafteranhaltenderBei-¬
fall undHändeklatschenbeiderEinkeitsliste).

GRRummelhardtbemerk ,aus der RededesGemeindera¬
tes Kunschak ergebe sich ,dass die Fozialdemokraten ihre Mehrheit

nur einemvomGericht gebrandmarktenWahlschwindelund ihrer Dema¬
gogieverdanken .Wenneinmaldie Paßuscheksausden21WienerBezir-¬sind
ken weg undwennSie nicht mehndasSchlagwortdesMieterschut¬
zes haben ,werdenSie in dieser MajgritätimGemeinderatnichtmehr
sitzen .Es ist begreiflich ,dass Ihren Führernvor denParteigenossa
die derartige Dingeaufführen ,schonein bischen schwummeligist .au3dem
Stadtrat Rummelhardtbemängeltsodann ,dass Voranschlagnichtdie
BezügederVizebürgermeisterunddernichtantsführendenStadträte

inersichtlichsind ,was umsobedauerlicher ist ,als derBevölkeruig
dieMeinungverbreitetist ,dassdienichtamtsführendenStadträte
die gleichenBezügehaben ,wiedie amtsführenden ,währenddieamts-¬
führendenin Wirklichkeit2300S,nenichtamtsführennur373Sbe-¬
ziehen .StadtratRummelhardtbeschäftigtsichsodannmitderimLa.
fe des Jahres beschlossenenVerfasungsänderungundbezeichnetesas

KumulihrungeinenHauptfehler ,dassdie vonGemeindeundLandesverw
waltungdurchdieseAenderungnichbeseitigtwurde.Eswirdeine
durchgreifendeRevisionder WienerVerfassungstattfinden unddieVer
fassungsogeklärtwerdenmüssen,dasssie .wirklichvonallenBür¬
gernverstandenwird .Er bemängeltsfferner ,dassderRechnungsab-¬

Ausweisungen
schluss und der Voranschlagnicht sparatefür LandundGemeinde
enthält und stellt den Antrag ,dasseer Gemeinderat dasErfordernis

derVerwaltungsangelegenheitvonWienalsLandunddiebetreffenden
AusgabensowohlimVoranschlagwiei Rechnungsabschluss derGemein¬
devondenübrigenAusgabengesonderanzuführenhat .

NachdemVoranschlagbeträgt der gesamtePersonalaufwand
182 ,392 . 630Schilling .DassindumIP ,529700Schillingmehralsm
imVorjahr .WirhabennichtsdagegendassPersonalaufgenommen
wird .Wir könnenes aber als Vertreter der christlichen Bevöl¬
kerung nicht dulden ,dass nur junge Laute aufgenommenwerden ,die

denNachweiserbringen ,dasssie sozialdemokratischorganisiert
sind .Esist ein grossesUnrecht ,dashieran diesemTeil derBe¬
völkerungverübtwirdAehnlichistesauchimpädagogischenInsti¬
tut der GemeindeWien .Wennmandie Namenunddie Zahl derVortra¬

gendenbetrachtetunddieTendenzverfolgt ,kannmandiesesInsta-¬
tut ruhig als eine sozialdemokratische Bildungsanstaltbezeichnen

Wenndort wirklichAndersdenkendeaufgendmenwerden ,sokönnen
sieabsolutkeineAnstellungfinden,wennesienachBeendigungder
Schule nicht demroten Zentralverein beigetteten sind .Auchinder
Hoheitsverwaltung ist es mit den Anstellungen nicht anders .Auch

dortwerdennursolcheLeuteaufgenommen ,dieihreAngehörigkeit
zur spzialdemokratischen Organisation nachteisen können .Wir ver - ¬

langen,dassauchunsereSöhneundTöchterangestelltwerden,dem
die Stadt Wienist ebenso die Mutter unserer Kinder ,wie dieMut- ¬

ter IhrerKinder .(LebhafterBeifallbeiderMinderheit).Ichkan
Ihnen auch einen Weg zeigen ,wie man bei den Anstellungen gerecht
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